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a· e TU Graz ist ein ausge- Um diese Fragen zu beantworten 
eichneter Ort, um eine fun- wurden vom Vortragenden des 

dierte Ausbildung zu erhal- Projekts, DI Kevin Fister, insgesamt 
ten. Ausbildung wofür? Für die fünf Ingenieure mit Erfahrungen 
meisten geht es nach dem Studi- als Angestellte und Selbstständige 
um in die raue See der Privatwirt- aus der Privatwirtschaft interviewt. 
schaft. Dort herrscht ein eisiger, Daraus wurden dann insgesamt 
vom Markt getriebener Wind und sieben spannende Kurz-Videos zu 
vom freien Kapitalismus aufge- den jeweiligen Themen erstellt: 

r~~chter Wellen- //////////////////////// ~a;:e~im~:~ 
MANCHE DER ANTWORTEN tionsexperte des 

In allen Indust- Siemens AG in 
riezweigen und 
Bereichen werden 
die Entwicklungs­
zeiten kürzer, der 
Preiskampf härter 
und die Konkur-

WERDEN EUCH SICHERLICH 
VERBLÜFFEN, WEIL MAN 

Europa (34), der 
Executive Direc­
tor for Research 
& Development 
(49) von Anton 
Paar, der Welt­
marktführer bei 
Dichte-Messsys­
ternen aus Graz, 

IN DIESER FORM NUR 

renz globaler. Die 
Spielregeln des 
Marktes haben 

SELTEN DIE CHANCE HAT, 
SOLCH HOCHKARÄTIGE 
ABSOLVENTEN NACH IHRER 
SICHTWEISEN ZU FRAGEN. 

sich immer weiter verschärft und 
für junge AbsolventInnen wird 
der Einstieg ins Berufsleben im­
merhärter. 

Deswegen gibt es in diesem Som­
mersemester erstmalig das Pro­
jekt "Entrepreneurship for Engi­
neers" als MOOCl (Massive Open 
Online Course) und als Seminar2, 
in dem es um die Unterschiede 
der Anforderungen auf der Uni­
versität und den Anforderungen 
aus der Privatwirtschaft geht. 

Das Programm beantwortet die 
Frage, warum es gut ist während 
des Studiums bereits Berufs­
erfahrung zu sammeln, worauf 
man beim Berufseinstieg achten 
sollte und was gängige Einstiegs­
gehälter in den Branchen sind. 

sowie die CEO' s der Dewetron 
GmbH und der Ninfeb Gruppe 
(49, 53), zweier mittelständischer 
österreichische Unternehmen aus 
Graz bzw. Wien. 

In weiteren Videos werden die 
Anforderungen an junge Füh­
rungskräfte beleuchtet und wel­
che Herausforderungen auf euch 
zukommen werden, aber auch, 
wie ihr diese meisten könnt. Bei 
E.F.E. bekommt ihr jede Menge 
Tipps und Tricks, die ihr im spä­
teren Berufsleben gut gebrauchen 
könnt, von Leuten die gemeinsam 
über 90 Jahre Berufserfahrung ha­
ben. Gegen Ende des Programms 
bekommt ihr Empfehlungen um 
selbstständig tätig zu sein und 
was die größten Vor- und Nach­
teile dabei sind. 

UNIVERSITÄT UNO BERUFS-
LEBEN? DER UMSTIEG IST 
NICHT IMMER TRIVIAL 
MIT DEM ONLlNE-KURS 
"ENTREPRENEURSHIP FOR 
ENGINEERS" WOLLEN KEVIN 

FISTER U.A. DAS VERBESSERN. 

Wenn ihr die geballten informa­
tionen zu euren spätere Berufs­
leben oder unternehmerischen 
Tätigkeiten erhalten wollt, dann 
meldet euch für den MOOC1 oder 
gleich zum Seminar2 an. In letz­
terem werden praxisbezogene 
Fallbeispiele besprochen und in­
dividuelle Karrieremöglichkeiten 
erarbeitet, außerdem erhaltet ihr 
Zusatzinformationen, die in den 
Videos nicht gezeigt werden dür­
fen. 

Als kleine Überbrückung könnt 
ihr euch das Teaser-Video3 zum 
MOOC anschauen. 
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